Erste Arbeit





So viele Neukömmlingen hier in der Deutsch Demokratische Republik fordern ja eine Schul- und Ausbilddungssytstem an.  Ich muss, nur durch von mir gesehenden Mittel, daß es systematisch, sehr zielstrebend auswirkt.  Wie denn wird der Vorstellung zufolge, meine ich davor.  Vor solcher Zeit hatte ich meine Bemerkungen hindeuten versucht, obwohljedoch ich, meiner Wahrnehung, von der Perspektiv einer subjektiver Teilnehmer auf letzem Versuch nur eine Jota von was in der Tat gescheht, beschreiben, aufgeschrieben hatte, geht sich vorher an einem total unterschiedlichen Sache.  Nämlich die persöniche Schwierigkeiten eines Student, hiermit gegensätzlich habe ich die Erfahrugnen eines Person, er oder sie, um fair zu sein, noch nicht, b.z.w, sein oder ihr Vollpotential benütz hat, die auf die erste Arbeit herangekommen beschriften wollen möchten.  Weil ich keine Umfang einsesetz hatte, muss ich denn von meiner Erlebnisse reden, um wie man fühlt, was für Spürungen, zusätzlich Gefühl hinbei hat.  


Ein Einkömmling tritt die Republik ein, was hat er denn vor?  Wenn er exclusiv arbeiten will, kann er, wenn er eine solche bedürfte Ausbildung hätte, in das Arbeitsamt um Hilf schaffen gehen.  Dadrüben, ....ich gehe mir selbst vor, auch lege ich noch mehr Fragen als Antworte vor.  Wiederanfang.





Vor vier Monaten her suchte ich ein Job, um so daß ich beide ein Einkommen überleben haben können, daß heisst essen, Miete bezahlen...aber ich bedürfe noch mehr als einen Platz wohin ich täglich gehen kann um Geld verdienen.  Innnenhalb des Tagesablauf kommt man viele Sachen entgegen.  Nämlich, wenn er sich verbessern will, dass er noch auch an der Arbeitplatz lernen will.  In November des letzen Jahres, ging ich in ein Restraurant ein Job zusuchen.  Ich flehte um einen Platz, mußte mich bei dem Arbeitsamt fünfmal erscheinen, um alle das amtliche Papierweg hinterzubringen, dann wenn ich endlich angfangen bin, fühlte mich dadrüben sonderbar, nicht in der Tat wie ich mißgestellt war, aber ich wollte schwer und zum Besten arbeiten, nichtdestotrotz, als ich meinem Vater auf Telefonruf angedeutet hatte, gab sich von mir nicht dort meinen Herz.  Die Begründungen kann ich nicht angeben, aber ich werde die Möglichkeiten versuchen bekritelzn.  Seit einem relativ langen Weil hatte ich nicht gearbeitet, daher bin ich nicht in der Fähigkeit alle die neue Sachen gliedern können, aber da gibt sich ein Ausrede, hätte ich mein Bestes getan?  Nein, ich muß gestehen daß nein, ich hatte ja besser tun können.  Ich kann aber nicht verschieben, wie ich in den USA, ehe ich herübergekommen war, dachte an wie ich Burgers zu drehen verabscheuen würde.  Beide ironisch, aber nich so schlecht, weil ich bin der dort arbeiten mußte.  Ich hatte vorausgeplant wie ich alles davon finanzweise orginazieren konnte, aber wenn ich dann da bin, traf ich Unerwartlichkeiten.  Ich muß der Arbeitsgruppe entschuldigen, besondere dem Chef, weil er von mir entäuscht ward.  Ich gegensätzlich bin nicht mit ihm gleich, weil ich wirklich ihn vererhte.  Nach dem vierten Tag sagten die mir daß sie mit meiner Arbeitaufführung nicht zutreffen hatten.  Wie sie denn nach einem solchem kurzem so anrichten konnten, ist mir noch ein Rätsel.  Jedoch, ich mochte keine Argument mit denen haben, gab ich wieder meine Arbeitsbekleidung zurück, deshalb bin ich in der Lage daß ich Arbeitsloser, so wohl Student geworden bin.  Was noch?  Ich weiß daß ich nicht so richtig alles zum Vollsten erleutert  habe, doch, was ich hier schreibe stammen mir aus.  Keinesfalls wollte ich sie da beleidigen, insobesondere daß ich habe, muß bitte die Vergangenheit bleiben.    
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